
 

Einrichtungsdaten IMPORT Infos 

In der Excel-Datei „Einrichtungsdaten IMPORT“ gibt es folgende Tabellenblätter: 

 

In diesem Informationsdokument werden einige nützliche Tipps zum Ausfüllen der Tabellen gegeben. 

1. Zahlungsbedingungen 

 

In der Spalte „Code“ geben Sie einen Code für die Zahlungsbedingung ein, jedoch darf dieser 

nicht mehr als 10 Zeichen habe. Diesen Code sehen Sie auch, wenn Sie die 

Zahlungsbedingungen bei einem Debitor definieren (der Kunde sieht diesen Code nicht). 

Bei der Fälligkeitsformel geben Sie an, wie lange ein Debitor Zeit hat seine Rechnung zu 

zahlen. Hier wird eine Datumsformel verlangt. 

Bei der Skontoformel können Sie in Form einer Datumsformel angeben, ob Skonto gegeben 

wird. Ist dies der Fall können Sie in der nächsten Spalte angeben, wie viel Prozent Rabatt 

gegeben wird. In den anderen Feldern können Sie einfach eine 0 reinschreiben. 

Als letztes können Sie die Beschreibung eingeben. Diese wird bei einer Rechnung auf dem 

Bericht mit ausgedruckt, damit der Debitor die Zahlungsbedingung auch sieht. 

2. Sprache 

 

In der Tabelle Sprache sind schon Daten gefüllt, welche die häufigsten Sprachen beinhaltet.  



 

Code & Name sollte die zu importierende Sprache sinnvoll abkürzen und richtig beschreiben. 

„Windows-Sprach-ID“ ist eine internationale ID, die eingegeben werden muss. Unter 

folgendem Link können Sie alle Windows Sprachen mit IDs einsehen: 

https://docs.microsoft.com/de-de/windows-hardware/manufacture/desktop/available-

language-packs-for-windows 

3. Land Region 

 

In der Tabelle der Länder definiert man zuerst den Code und den Namen, den man ähnlich 

ausfüllen kann wie bei Sprachen. 

Die ISO- und Regionscodes können zusätzlich eingetragen werden, sind aber nicht relevant. 

Bei den Adressformaten kann man auswählen, in welcher Reihenfolge die Adresse auf einem 

ausgedruckten Bericht angezeigt wird. 

Die Kontaktadressformate definieren, an welcher Stelle die Kontaktdaten in dem 

ausgedruckten Bericht angezeigt wird. 

Die Bundesregionen können zusätzlich eingetragen werden, sind aber nicht relevant. 

4. Lieferbedingungen 

 

In den Lieferbedingungen kann man lediglich den Code und die Beschreibung importieren, da 

sie nur für Art der Lieferung bestimmt ist und keine Kosten, Rabatte oder Preise beinhalten. 

 

 

 

 

https://docs.microsoft.com/de-de/windows-hardware/manufacture/desktop/available-language-packs-for-windows
https://docs.microsoft.com/de-de/windows-hardware/manufacture/desktop/available-language-packs-for-windows


 

5. Lagerort 

 

Als Lagerort definiert man alle seine Lagerorte mit der zugehörigen Adresse. Den Code kann 

man sich selbst ausdenken. Anbieten würde sich der Ort oder „Haupt“. 

Standardlagerplatzcode kann man ausfüllen, muss aber später noch mal in der Lagerplatzliste 

definiert werden. Vorausgesetzt, dass man Lagerplätze hat. 

6. Einheit 

 

In den Einheiten definiert man die Basiseinheitencodes von Artikeln. Die Codes können dabei 

Abkürzungen sein oder die komplette Einheit abbilden, wie in der schon ausgefüllten Tabelle. 

7. PLZ-Code 

 

Die PLZ Code Liste ist eine einheitliche Liste, die deutschlandweit gleich ist. Diese Tabelle 

muss genauso importiert werden und sollte nur ergänzt werden, wenn ausländische Kunden 

oder Lieferanten vorhanden sind, denen man eine Adresse im Ausland zuordnen muss. 

 

 



 

8. Bundesland 

 

Bei den Bundesländern braucht man auch nichts mehr verändern, es sei denn, man möchte 

Bundeländer (Bzw. Kantone oder Staaten) hinzufügen. Die Beispieldaten enthalten nämlich 

alle deutschen Bundesländer und zusätzlich noch zwei Bundesländer für Ausland, die 

theoretisch reichen würden. 

 

Bei weiteren Fragen oder Problemen kontaktieren Sie bitte Teamdb unter bc@teamdb.de. 

mailto:bc@teamdb.de

